
Liebe Fußballfreunde, 
 

ist der Knoten nun geplatzt? So einfach mit ja oder nein ist diese Frage nicht zu beantworten, aber 

mit Sicherheit ist der 4:2 Sieg gegen RW Maaslingen ein Mosaiksteinchen auf dem Weg zum 

möglichen Klassenerhalt.  
 

Nach einer furiosen ersten Halbzeit führte der HSV zur Pause mit 4:0. Nicht nur wegen des 

Ergebnisses war dieses die beste Halbzeit der Saison. In der ersten Viertelstunde der zweiten 

Halbzeit wurden die Angriffe nicht  mehr konsequent zu Ende gespielt, sonst wäre durchaus ein 

höheres Ergebnis möglich gewesen. Als nach einer Stunde die Kraft nachließ, kassierte der HSV 

noch zwei Gegentore zum letztendlich hochverdienten 4:2 Sieg. 
 

Nun gilt es gegen die um zwei Punkte besser platzierten rotweißen aus Mastholte nachzulegen. 

Bei einem Sieg würde der HSV die Mastholter in der Tabelle überholen. Mit dem gleichen Elan 

und Einsatz wie gegen Maaslingen, eine durchaus machbare Aufgabe. Zu dem Spiel heiße ich alle 

Aktiven und Zuschauer herzlich willkommen. 
 

Am nächsten Spieltag geht es zum Derby nach Schloß-Holte, bitte unterstützt die Mannschaft 

auch in diesem wichtigen Spiel. Vielen ist sicher noch der feine 1:0 Sieg aus der letzten Serie in 

Erinnerung, der damals mit entscheidend für den Klassenerhalt war. 
 

Unsere Zweite trägt ihr nächstes Spiel schon am Freitag gegen den VfB SR Holsen aus. Anstoß 

ist um 19:15 Uhr auf dem Sportplatz Holsen 1, Holser Heide. Gegen Holsen musste unsere 

Zweite die erste von bisher zwei Niederlagen  in der laufenden Saison unterschreiben, hier ist 

Wiedergutmachung angesagt. 
 

Allen Aktiven und Fans des HSV wünsche ich ein erfolgreiches Wochenende. 

 

Mit Rot-Weißen Grüßen 

Peter Spiegel 

1. Vorsitzender 
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HSV-Spieltag: 

  Kreisliga B 25.11.16 

VFB SR Holsen :  HSV II  

(19:15 Uhr)  

  Kreisliga C 04.12.16  

SV Ein. Paderb. : HSV  III  

(15:00 Uhr) 

Kreisliga C 27.11.16 

HSV IV : SV Sudhagen II 

(11:00 Uhr) 

  Bezirksliga  27.11.16 

FC Germete-Wormeln :  

HSV Frauen (14:30 Uhr)  

 

Anstoß: Sonntag 27.11.16 ; 14:30 Uhr;  Waldkampfbahn 

HSV : RW Mastholte 

 

 

Nachlegen ist angesagt 
F: M.Heinemann 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 



 
 

A 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 Bilder die fast vergessen schienen: Andre Kleine, Sebastian Laigle und 

Oliver Werner beim Torjubel. 

Foto:  Mark Heinemann 

 

 

 
Tor und Vorlage: Andre 

Kleine zeigte eine starke 

Partie.  
 

Foto: Elmar Neumann 

 

Programm:       
 

12. Spieltag   30.10.16 

Peckeloh : HSV              3:2 
 

13. Spieltag   06.11.16 
HSV  : Theesen                       1:2    
 

14. Spieltag   13.11.16 
Lippspringe : HSV                  4:0           
 

18. Spieltag   19.11.16 
 HSV : Maaslingen             4:2 

15. Spieltag  27.11.16 

HSV : Mastholte                  14:30 
 

16. Spieltag 04.12.16            
Schloß Holte : HSV            14:30 

Nun soll endlich alles besser werden – 4:2 

Erfolg über Maaslingen 

Trainer Björn Schmidt sprach im Vorfeld der Partie gegen Maaslingen 

über ein richtungsweisendes Spiel, seine Mannen hörten ihm 

offensichtlich gut zu und überrollten den SC Maaslingen in den ersten 

45 Minuten.   

Ein Spielverlauf wie man ihn sich aus Sicht des HSV nicht schöner 

hätte wünschen können. Mit dem Anpfiff war die Mannschaft hellwach 

und sofort gut im Spiel. Auch wenn Maaslingen die erste 

Abschlussaktion für sich verbuchen konnte, war der HSV konzentriert. 

Die Nadelstiche die gesetzt wurden, waren extrem effektiv, sodass die 

Führung folgerichtig nach schnellem Umschaltspiel gelang. Andre 

Kleine behielt vor dem gegnerischen Schlussmann die Nerven und 

schob ein. Der Spielverlauf änderte sich kaum, Maaslingen kam zu ein 

paar nennenswerten Gelegenheiten, ließ diese aber ungenutzt. Anders 

hingegen der HSV. Beflügelt von der Führung gelang nun alles, sodass 

eine 4:0 Pausenführung herausgeschossen werden konnte 

(Torschützen: Seltrecht, Laigle, Werner). Im zweiten Durchgang 

agierte man weiterhin fokussiert, verlor allerdings die letzte 

Konsequenz im Abschluss. Maaslingen war bemüht, aber mehr als 2 

Treffer gelangen nicht. 

Es bleibt nun zu hoffen, dass gegen Mastholte der nächste Dreier 

eingefahren werden kann und nicht, wie üblich, ein Rückschlag erlitten 

wird.  

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

  

Nach der durchaus vermeidbaren Niederlage im Spitzenspiel in Verlar hatte die 

Reserve im letzten Hinrundenspiel zunächst den TSV Tudorf II zu Gast, bevor 

man dann den Ortsnachbarn aus Espeln zum Rückrundenauftakt begrüßen 

durfte. 

Beide Spiele konnte der HSV siegreich gestalten und bleibt somit auf dem 

heimischen Kunstrasen ohne Punktverlust und weiter ohne Gegentor.  

Aus 7 Spielen weist man demnach ein Torverhältnis von 35:0 auf – einzig 

gegen den VfB Holsen setze es eine 1:3 Heimniederlage – allerdings auf dem 

Naturrasen an der Waldkampfbahn. 

Gegen die tief stehenden Gäste aus Tudorf tat man sich anfangs aber sehr 

schwer. So sorgte ein Fehler in der Defensive dafür, dass Tissen auf einmal auf 

und davon war und sein erstes Seniorentor erzielen konnte (25.). 

Kurz vor der Halbzeit sorgte Brökelmann dann mit einem Doppelschlag für die 

Entscheidung (41./45.). 

Brökelmann und Zimmermann sorgten dann im zweiten Spielabschnitt für 

noch klarere Verhältnisse (60./63.). Thieschnieder war es dann vorbehalten eine 

Viertelstunde vor dem Ende den 6:0 Endstand herzustellen. Auch für den 

„Langen“ war es der erste Saisontreffer.   

Im Derby gegen den SC Espeln dominierte man das Geschehen ebenfalls von 

Beginn an, ohne aber zwingend vor dem gegnerischen Gehäuse aufzutauchen. 

So mussten in diesem Spiel Standards herhalten, um das Spiel für sich zu 

entscheiden. So auch in der 25. Minute: einen Eckball von Schäfers konnte 

Thieschnieder nicht aufs Tor bringen - dafür aber landete der Ball bei „Zimbo“, 

der keine Mühe hatte aus kurzer Distanz seinen 18.Saisontreffer zu erzielen. 

Bis zur Pause tat sich dann nicht mehr viel. Torchancen gab es auf beiden 

Seiten nicht mehr zu verzeichnen.  

Und auch nach dem Pausentee dauerte es eine Weile, bis der Tabellenführer 

zwingender wurde: eine abgeblockte Ecke landete wieder bei Schäfers, der 

mustergültig auf Thieschnieder flankte – die Entscheidung: 2:0 für den HSV 

(64.). 

Fortan war die Gegenwehr der Gäste gebrochen. Torjäger „Bulle“ Brökelmann 

konnte sich nach Vorarbeit von Voß im Eins gegen Eins durchsetzen und zum 

3:0 einnetzen (68.).  

Und ein Highlight in Person von Brökelmann hatte der HSV noch: 

Ein abgewehrter Ball der Espeln-Defensive landete auf der Brust von „Bulle“ 

und dieser knallte den Ball aus 20 Metern an die Unterkante der Latte. Der Ball 

setzte auf der Linie auf, sprang nochmal an die Latte und von da aus ins Tor. 

4:0 und somit Entstand in einer einseitigen Partie (86.). 

Nach den Ausrutschern von Verlar (0:0 in Boke) und Schöning (0:1 gegen 

Alfen) hat der HSV nun 7 Punkte Vorsprung auf Platz 2. 

Allerdings warten zum Jahresabschluss nochmal zwei Knaller auf die Reserve: 

Zunächst muss man zum VfB Holsen, wo man nach der Hinspielniederlage 

noch eine Rechnung offen hat – dann kommt der starke Aufsteiger aus Alfen an 

die Waldkampfbahn. Alfen konnte schon mit so manchem Ergebnis auf sich 

aufmerksam machen und zeigte auch im Hinspiel beim 4:3 Erfolg des HSV 

eine mehr als ansprechende Leistung. 

  

 

 

Programm:       
 

7. Spieltag 18.09.16 
HSV I I  : SV Upsprunge II 5:0 
 
8. Spieltag 22.09.16 
SV 03 Geseke II : HSV II      0:10 
     
9.Spieltag 25.09.16 
HSV I I  : FC Hövelriege 6:0 
 
10.Spieltag 05.10.16 
SC Ostenland II : HSV I I 0:3 
 
11.Spieltag 09.10.16 
HSV I I  : SV Sudhagen 4:0 
 
12. Spieltag 14.10.16 
SuS Boke : HSV II  0:1 
 
13. Spieltag 23.10.16 
HSV II  : SV Büren 21 6:0 
 
14. Spieltag 30.10.16 
SG Verlar/Mnth. : HSV II 3:2 
 
15. Spieltag 06.11.16 
HSV II : TSV Tudorf II 6:0 
 
16. Spieltag 13.11.16 
HSV II : SC Espeln II  4:0 
 
17. Spieltag 25.11.16 
VfB SR Holsen : HSV II - : - 
 
18. Spieltag 04.12.16 
HSV II : SV Alfen  - : - 
 
 
 
  
 

HSV II baut Vorsprung aus – 7 Punkte auf Platz 2     



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

DERBYTIME 
Am 12. Spieltag stand das Ortsderby gegen den FC Hövelriege an, nachdem 

die Mannschaften auf den Trainingsplatz des FCH ausweichen mussten startete 

der HSV sehr gut in die Partie. Durch viele Großchancen drückte der HSV auf 

den Führungstreffer, doch dieser blieb aus. Nachdem der HSV einen Strafstoß 

nicht bekam geriet das Spiel in Unsicherheit und ließ einige Fehler zu. In folge 

dessen schoss der FCH das 1:0, welches durch einem Fehlpass entstand. Das 

Spiel wurde unfairer und durch mehr als ein paar Fehlentscheidungen – 3 nicht 

gegebene Elfmeter – sehr hart. Am Ende blieb es beim Stand von 1:0, somit 

verlor der HSV das Derby und als unverdienter Verlierer da. 

 

Der HSV spielte mit folgender Aufstellung:  

Piecuch – Schlifter, Isaak (bohnensteffen,74.), Huxdorf, Hübert– Turan, 

Chaichalad, Sharov, Soemers (Sostmann,61.) –Liss, Piecuch 

Am vergangenen Sonntag ging es zum nächsten Derby gegen den SC GW 

Espeln, dort wollte der HSV das verlorene Derby vergessen machen. Das Spiel 

begann sehr intensiv und impulsiv, durch viele gefährliche Aktionen zeigte die 

Dritte Mannschaft des HSV das sie gewinnen wollten. Leider mangelte es an 

der Präzision und somit ging es dank einer guten Teamleistung mit einem 0:0 

in die Pause. Nach der Pause kam der Gastgeber stark zurück, aber der HSV 

konnte dennoch das 0:1 erzielen (Klawohn,48.). Das Spiel lag in den Händen 

des HSV, jedoch gelang den Espelnern durch einen Torwartfehler das 1:1 (77.). 

Der HSV ließ die Köpfe nicht hängen und machte nun noch mehr Druck und 

erzielte nach einem guten Freistoß von Klawohn auf Piecuch der den Ball per 

Kopf über den Torhüter ins lange Eck köpfte das 1:2 (82.). Jetzt hatten die 

Hövelhofer den Sieg schon so gut wie sicher, ehe der gut aufspielende 

Düsterhus nach guten Zuspiel von Soemers das 1:3 per Lupfer erzielte (84.). 

Am Ende ging der HSV als verdienter Derbysieger vom Feld und konnte somit 

wieder Punkte gut machen. 

Der HSV spielte mit folgender Aufstellung:  

Bauer – Schlifter, Isaak, L. Göke, Saur – Turan (Soemers,65.), Wende, 

Düsterhus, Brake –Klawohn, Piecuch 

 

 

 

Programm:  
 
 

7.Spieltag 25.09.16 
SJC Hövelriege : HSV  1:3 
 

8.Spieltag  29.09.16 
HSV : Westerloh Lippling 9:2 
 

9.Spieltag   09.10.16 
Int. FC Paderborn : HSV 3:4 
 

10.Spieltag      16.10.16 
HSV : Azzurri Paderborn 7:4 
 

11.Spieltag  23.10.16 
SV Sande : HSV  2:0 
 

12.Spieltag 30.10.16   
HSV : PSV Stukenbrock 0:1 
 

13.Spieltag 06.11.16 
FC Hövelriege : HSV  1:0 
 

14.Spieltag 13.11.16 
SC GW Espeln : HSV  1:3 
 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

SuS Westenholz II – HSV IV 5:0 (3:0) 

Die 4te Mannschaft vom HSV war heute zu Gast beim SUS Westenholz II. Von Anfang an sah es so aus als wenn 

es kein schöner Tag werden könnte, denn der eingetragene Schiedsrichter kam einfach nicht zum Spiel und so 

musste kurz vor dem eigentlichen Anpfiff nach Ersatz gesucht werden. Mit knapp 50 Min Verspätung konnte 

das Spiel dann endlich angepfiffen werden. Die ersten 10 Minuten waren eine Fortsetzung vom letzten 

Heimspiel der FÖRTEN, zwei gut herausspielende Torchancen, die erste jedoch leider am Pfosten vorbei und 

beim zweiten Abschluss gut vom Keeper gehalten. Nach einer knappen Viertelstunde musste dann auch 

bereits verletzungsbedingt ausgewechselt werden, nach einem Pressschlag konnte Marcel Kronshage nicht 

mehr weiterspielen. Die restliche erste Halbzeit spielte sich fast nur noch in der Hälfte vom HSV, so traf 

Westenholz bereits in der 21. Minute zum 1:0, das 2:0 erfolgte dann nur 12 Minuten später und kurz vor 

Abpfiff der ersten Halbzeit dann noch das 3:0 in der 44. Minute. Nach der Pause wollte man versuchen an das 

3:0 anzuknüpfen, leider kam es dann aber bereits nach 4 Minuten zum 4:0 für Westenholz. Die Spieler vom 

HSV waren zwar enttäuscht wollten sich trotzdem nicht einfach so geschlagen geben und versuchten weiter 

alles daran das Ergebnis zu halten. Das wohl lustigste am heutigen Tag hat unser Student vollbracht, er dachte 

er könnte die Kreisliga Regeln einfach mal neu erfinden und sagte dem Schiedsrichter das er vom Platz geht, 

ohne Wissens des Trainers der sich dann wunderte warum der Herr am Spielfeldrand steht. Leider Gottes 

wurde diese Entscheidung dann durch Unaufmerksamkeit bestraft und der HSV musste sich mit 5:0 geschlagen 

geben.  

RW Bentfeld – HSV IV 1:2 (1:1) 

Am letzten Sonntag den 13.11. ging es für die Esau-Elf gegen RW Bentfeld. Somit spielten der Tabellen 
11te gegen den Tabellen 4ten und somit eine große Herausforderung für den HSV. Hinzu kam noch das 
Aufgrund privater Gegebenheiten die beiden Trainer Esau und Cebrail nicht anwesend sein konnten und 
somit der zurzeit verletzte Kapitän Patrick Stroth den Trainerposten für das Spiel übernahm. Nach 
intensiven Gesprächen war klar wie gespielt werden sollte und dadurch Stroth bestens vorbereitet. Die 
Hövelhofer waren motiviert und voller Elan, jedoch auch etwas geschwächt im Personal aufgrund 
diverser Infekte. Dies ließ die Mannschaft jedoch nicht an sich heran und fokussierte sich weiterhin voll 
auf das Spiel, mit einer überragenden positiven Stimmung innerhalb der Truppe. Die Gastmannschaft 
begann direkt mutig und energisch, trotz der Hinrunden Niederlage an der heimischen Waldkampfbahn 
von 1:7 und wurde direkt belohnt. Marcel Kronshage schloss aus knapp 10 Metern ab nachdem er schön 
freigespielt wurde und nur noch den Keeper vor sich hatte. 1:0 für Hövelhof. Leider musste Kronshage 
nach seinem Tor wegen einer Zerrung ausgewechselt werden. Er wurde durch den aufopferungsbreiten 
Müller ersetzt. Die Gastmannschaft erwies sich zudem als extrem zweikampfstark, vor allem aufgrund 
eines guten kollektiven Verhaltens auf dem Platz aber auch durch die mittlerweile in Topformen Spieler 
Krausch und Brettner die extrem viel arbeiteten und den Gegner zu Weißglut brachten. Somit verlief das 
Spiel hauptsächlich im Mittelfeld und bis auf ein bis zwei Großchancen beider Mannschaften ereignislos 
bis zur 44. Minuten als die Gegner doch noch den Ausgleich erzielen konnten. Somit ging es mit einem 
1:1 in die Halbzeit. Durch eine emotionale Ansprache durch Co-Kapitän Mückenhaupt und 
unterstützenden Worten untereinander, wurden die Hövelhofer wieder Wachgerüttelt und erkannten 
das eindeutig ein Sieg möglich ist. Die nun anrennende Heimmannschaft vergab Chance um Chance, 
jedoch blieb die Defensive stabil und so kam es wie so oft wenn Torchancen liegengelassen werden. 
Nach einem langen Ball antizipiert Mückenhaupt den Ball und trieb ihn Richtung Tor und schloss ab. 2:1 
für Hövelhof. Die Freude war groß und vor allem war der Treffen beruhigend. Mit viel Rückendwind 
spielte nun Hövelhof wie aufgedreht konnte die Torchancen durch Mücke 55. und Brettner 63. nicht 
nutzen. In einer kurzen Verschnaufpause liefen die Hausherren wieder an, jedoch kamen sie nicht zu 
ihrem Tor, denn Pieper, Welbourne und Kilz retteten innerhalb eines Angriffs den Ball von der Linie eher 
Schlüter final klären konnte. Verzweiflung machte sich breit bei der Heimmannschaft und dies musste 
der überragende Krausch mehrmals fühlen, sowie Brettner der an einer Platzwunde von außen 
behandelt werden musste. Was machte der Trainer? Er peitschte von außen weiter an, so wie es mit 
dem Trainerteam abgesprochen war und verlangte seinen Spielern alles ab. Es wurden weitere Chancen 
auf beiden Seiten vergeben und nun wurde es spannend. Die Hausherren schossen nun aus allen Lagen 
und Richtungen doch die Abwehr stand sicher, bis auf 3-4 Aktion in der der Gegner am glänzend 
Reagierenden Torwart scheiterten oder einfach die Technik und Konzentration fehlte. Einen letzten 
Aufreger gab es dann doch noch in der 88. Minute, als ein Schuss nicht direkt vom 
Hövelhoferschlussmann festgehalten werden konnte und Richtung Tor rollte. Jedoch konnte dieser ein 
weiteres Mal geklärt werden. Was ein Spiel! Damit war der Sieg besiegelt und die Drei Punkte wurden 
hochverdient mit nach Hövelhof genommen. Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Mannschaft 
als Kollektiv überragend gespielt und füreinander gekämpft hat und eine enorme Präsenz gezeigt hat. Es 
scheint so als hätte die Esau-Elf ihren Stil gefunden und dies bestätigt sich auch vor allem in den Letzten 
10 geholten Punkten aus 6 Spielen. So kann es weiter gehen und man sieht sich am Platz bei einem 
kühlen Blonden!  

 

 

Programm:       
 

8.Spieltag  29.09.16 
HSV IV : FC Westerloh Lippling       0:4 
 
9.Spieltag  09.10.16 
SuS Boke II : HSV IV              6:2 
 
10.Spieltag  16.10.16 
HSV IV : SV Schöning II        3:2 
 
11.Spieltag  23.10.16 
SV BW Sande III – HSV IV    1:1 
 
12.Spieltag  30.10.16 
HSV IV : PSV Stuk.-S. II         3:0 
 
13.Spieltag  06.11.16 
SuS Westenholz II – HSV IV   5:0 
 
14.Spieltag  23.10.16 
RW Bentfeld – HSV IV          1:2 
 

Auf www.fupa.net gibt es immer 

einen Liveticker unserer Spiele. 

Hier können zudem auch 

ausführliche Spielerstatistiken, die 

einzelnen Spieltage und eine 

ausführliche Tabelle angeschaut 

werden. 

HSV IV erst mit Niederlage, dann mit 3 Punkten im Gepäck 

http://www.fupa.net/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

RSV Barntrup - HSV 0:4 (0:1) 

 
 

Das spielfreie Wochenende schien den HSV Frauen nach dem katastrophalen Auftritt in 

Varensell gut getan zu haben. Beim erneuten Auswärtsspiel in Barntrup präsentierten sie 

sich von einer ganz anderen fussballerischen Seite. 

Die ersten 25 Minuten des Spiels gehörten ganz klar der Yönek-Elf. Die Stimmung auf dem 

Platz war gut, die Kommunikation stimmte und der Ball wurde in den eigenen Reihen 

laufen gelassen. Ein Angriff über rechts nach schönem Pass von Isaak auf Cott, die 

Kersting den Ball auf den Kopf servierte, brachte in der 18. Minute die 0:1 Führung und 

gleichzeitig den Halbzeitstand. 

Nach dieser Führung gaben die HSV Frauen nämlich etwas das Zepter aus der Hand und 

spielten unnötig hektisch. 

Die zweite Halbzeit bot ebenfalls eine etwas stärkere und eine schwächere Hälfte, 

allerdings kamen die HSV Frauen hier öfter zum Torerfolg. In der 64. Minute war Lienen 

zur Stelle und erzielte das 0:2. Erneut Lienen hätte erhöhen können (oder sogar müssen), 

scheiterte aber an der Torfrau. Austermeier schaltete am schnellsten und staubte zum 0:3 ab 

(71`). Damit nicht genug. In der 83. Minute zeigte der Schiri (der mit seinen teils 

fragwürdigen Entscheidungen und ständigen Unterbrechungen beiden Seiten das Spiel 

unnötig erschwerte) nach Foul an Kersting auf den Punkt. Austermeier war auch hier zur 

Stelle und erzielte den 0:4 Endstand. 

 

Es spielten: Dunschen, Wende, Isaak, Gelheut, Bush, Kuberka (74`Dohle), Lienen, 

Jagdmann, Cott (85′ Göllner), Kersting, Austermeier 

 

Es trafen: Kersting (18`), Lienen (64`), Austermeier (71`, 83`FE) 

 

 

HSV – SV Spexard 6:3 (4:0) 
 

HSV Frauen bleiben zu Hause weiter ungeschlagen. 

 

Eine gute erste Hälfte sorgte für eine auch in der Höhe verdiente 4:0 Halbzeitführung. In 

der Anfangsphase versuchte der Gast aus Spexard, Druck auszuüben und das Aufbauspiel 

der HSV Frauen schnell zu stören. Die Heimelf zeigte sich unbeeindruckt und nutzte die 

erste Gelegenheit zur Führung. Nachdem die Torfrau einen Schuss von Lienen nur 

apprallen lassen konnte, war Kersting zur Stelle (4′). Der Ball wurde ordentlich und ohne 

Hektik in den eigenen Reihen laufen gelassen und gute Spielzüge erarbeitet. Nachdem 

Kuberka mehrere Eckbälle mustergültig servierte, sagten Kersting (20′) und Austermeier 

(24′) „danke“ und nickten zum 3:0 ein. Nach dem 4:0 durch Lienen (42′) ging es in die 

Kabine. Der Trainer war mit der Leistung der ersten 45 Minuten durchaus zufrieden, 

mahnte aber auch, die Spannung weiter hoch zu halten und nicht nachlässig zu werden. 

Direkt nach der Pause ging es erfolgreich weiter und Kersting staubte nach einem 

Lattentreffer von Lienen erneut ab (47′) und erhöhte auf 5:0. Einen umstrittenen Elfmeter 

nutzten die Gäste zum Anschlusstreffer, ehe Cott sich für ihre gute Leistung belohnte und 

den alten Abstand zunächst wieder herstellte (63′).  In der Schlussphase der Partie kehrte 

bei den HSV Frauen der Schlendrian ein. In einigen Situationen sahen sie wirklich nicht gut 

aus und verhalfen den Gästen zu zwei weiteren Treffern. Sehr unnötig aus Sicht der HSV 

Frauen, aber ein verdienter Lohn für die Damen aus Spexard, die nach einem 5:0 

Rückstand echte Moral bewiesen. Die 3 Punkte mussten sie aber dennoch an der 

Waldkampfbahn lassen. 

 

Es spielten: Dohle, Wende, Penner (59′ Göllner), Gelheut, Bush, Jagdmann, Kuberka, 

Lienen (87′ Masmeier), Cott, Kersting, Austermeier 

 

Es trafen: Kersting (4′, 20′, 47′), Austermeier (24′), Cott (63′) 

 

 

Programm:       
 
 

1.Spieltag 14.08.16 
HSV : SF Oesterh.-Kohlstädt 5:0 
 

2.Spieltag 21.08.16 
SV Kollerbeck : HSV                0:4 
 

3.Spieltag 28.08.16 
HSV : SSV Würgassen             10:1 
 

4.Spieltag  04.09.16 
SJC Hövelriege : HSV              1:3 
 

Kreispokal Runde 1  08.09.16 
SV Eintracht PB : HSV            1:6    
 

5.Spieltag  11.09.16 
HSV : TuS Wadersloh             5:1       
 

6.Spieltag  18.09.16 
TuRa Elsen : HSV                     0:0  
 

7.Spieltag  25.09.16 
HSV : SV Geseke              4:0       
 

8.Spieltag  02.10.16 
Sabbenhausen : HSV              2:3 
 

9.Spieltag  09.10.16 
Delbrücker SC : HSV               3:2 
 

10.Spieltag  16.10.16 
HSV : Phönix Höxter               2:1 
 

11.Spieltag  30.10.16    Spielfrei 
 

12.Spieltag  06.11.16 
RSV Barntrup : HSV               4:0 
 

12.Spieltag  13.11.16 
HSV : SV Spexard              6:3 

Zuhause weiterhin ungeschlagen 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorschau nächster Gegner:  

Abstiegskracher an der Waldkampfbahn 

Die nächste Mannschaft, den die erste Mannschaft zu bespielen hat, heißt Mastholte. Die Rot-Weißen stehen mit 

13 Punkten auf dem ersten Abstiegsplatz und mit nur 2 Punkten Vorsprung zwei Plätze vor dem HSV in der 

Tabelle. Damit kann Mastholte sicherlich auch nicht zufrieden sein und steht genau wie die Erste weiterhin 

gehörig unter Druck. Nach dem jüngsten Sieg könnte der HSV also bei einem erneuten Erfolg an Mastholte 

vorbeiziehen. Diese drei Punkte sind unglaublich wichtig und wären im Abstiegskampf Goldwert. Denn bei 

eigenem Erfolgsfall und gleichzeitigen Niederlagen der Konkurrenten Maaslingen und Avenwedde würde der 

HSV, nach einer gefühlten Ewigkeit, die Abstiegsränge verlassen. Die Mannschaft und der Trainer werden 

wieder alles in die Waagschale werfen, um den wichtigen Sieg einzufahren. Aber sicherlich hat da auch 

Mastholte ein Wörtchen mitzureden, sodass die Zuschauer sich auf ein spannendes Spiel freuen können mit 

hoffentlich positiven Ende für den HSV. Die Erste würde sich natürlich wieder über zahlreiche Unterstützung 

freuen. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

              

 



 

             

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Tabellensituation unserer Seniorenmannschaften 

1. Mannschaft Landesliga Staffel 1 

 

2. Mannschaft Kreisliga B1 

 

 

 

4. Mannschaft Kreisliga C3 

 

1. Mannschaft Landesliga Staffel 1 

 

2. Mannschaft Kreisliga B1 

 

3. Mannschaft Kreisliga C1 

 

Frauen Bezirksliga Staffel 2 

 

 

Quelle: 

www.fupa.net 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   



 

 

 

Statistik der Seniorenmannschaften     Stand 22.11.2016 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

8.Spieltag  30.10.16 
FC Stukenbrock : HSV          0:8   

 

 +++Seid 8 Spielen ist unsere U17 jetzt ungeschlagen und marschiert Richtung Meisterrunde +++ 

 

Siege gegen Westenholz und Delbrück II 
 

Unsere U17 bleibt seid 8 Spielen ungeschlagen und marschiert weiter in 

Richtung Meisterrunde. Gegen Westenholz war Marlon Göke zweimal 

erfolgreich. Somit konnte man den Abstand auf Westenholz auf 6 Punkte 

ausbauen. Gegen den Delbrücker SC II sah es lange zeit nach einem 

Unentschieden aus. In einem eher mäßigen Spiel machte dann am Ende die 

individuelle Klasse und die Fitness unserer U17 den Untzerschied. Nach der 

frühen Führung durch Luis Hüwelhans, glichen die Delbrücker durch ein 

unglückliches Eigentor von Justin Linnartz wieder aus. Ehe in der zweiten 

Halbzeit erneut Luis Hüwelhans und Frederick Schröter mit einem 

Doppelschlag alles klar machten. Den Schlußpunkt setzte dann erneut Luis 

Hüwelhans der seine starke Leistung mit einem 3er Pack krönte. 

Erwähnenswert dazu ist das unsere U17 mit drei U15 Spielern antrat. Nicolas 

Dibos startete sogar von Beginn. Leon Eisenblätter und Nico Pollmeier 

verstärkten unsere Elf dann in der zweiten Halbzeit und machten eine klasse 

Partie. Am Samstag geht es dann zum abgeschlagenen Schlußlicht aus Sande 

die in dieser Spielzeit leider noch keine Punkte sammeln konnten. 

 

 

 

 

Programm:       
 
 

1.Spieltag 03.09.2016 
HSV : FC Stukenbrock    3:0 
2.Spieltag  10.09.16 
SuS Westenholz : HSV    5:0 
3.Spieltag   17.09.16 
Delbrücker SC II : HSV        1:2 
4.Spieltag      24.09.16 
HSV : SV Sande    11:0 
5.Spieltag  01.10.16 
SV BW Benhausen : HSV      3:5    
6.Spieltag  08.10.16 
HSV : Bad Lippspringe            3:1         
7.Spieltag  23.10.16 
SuS Boke : HSV            0:3 
8.Spieltag  30.10.16 
FC Stukenbrock : HSV         0:8   
9.Spieltag  05.11.16 
HSV  : JSG Westenholz         2:1 
10.Spieltag  12.11.16 
HSV  : Delbrücker SC II       4:1   
11.Spieltag  19.11.16 
SV Sande : HSV                :   
12.Spieltag  26.11.16 
HSV : JSG Benhausen            :  
13.Spieltag  04.12.16 
Bad Lippspringe  : HSV             :   
14.Spieltag  10.12.16 
HSV : JSG Boke           :   

 

 

 

 

 

 

 

Torschützenliste U 17  

 

Marlon Göke 11 Tore  

Frederick Schröter 8 Tore  

Luis Hüwelhans 8 Tore  

Justin Linnartz 3 Tore  

Julian Liemke, Ron Balke und Til 

Plaßhenrich mit jeweils 2 Toren  

Artem Jaufmann , Artur Jaufmann 

und Kevin Bairit jeweils 1 Tor 

 

 

Frederick Schröter (links) und Luis Hüwelhans (rechts) sorgen am Ende 

für einen deutlichen Heimerfolg unserer U17 gegen den Delbrücker SC 

II. Luis erzielte 3 Tore und zog mit Freddy gleich. Beide haben jetzt 

diese Saison 8-mal getroffen. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Termine beim HSV 
26.12.2016 Internes HSV-Hallenturnier in der Dreifachhalle  

   Hövelhof 

   16 Uhr Auslosung der Mannschaften 

   Turnierbeginn: 17 Uhr 

 

 

21.01.2017 Kick-Off-Party auf dem Ramselhof 

   Beginn: 19 Uhr Einladung folgt 

 

 

28./29.01.2017 Jugendhallenkreismeisterschaften in der Dreifachhalle 

Hövelhof 

   28.01.2017: Vorrunden: G-Jugend, F-1-Jugend,  

     F2/F3-Jugend 

   29.01.2017: Vorrunde E2/E3-Jugend, 

     Endrunde B-Jugend 

 

 

04.02.2017 Hallenkreismeisterschaften Alte Herren Ü-40 in der  

   Dreifachhalle Hövelhof 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die stärkste erste Halbzeit der Saison 
 

Vier Tore in den ersten 45 Minuten legen den Grundstein für den 4:2 (4:0)-Heimsieg über RW Maaslingen. Erster Sieg für 

Trainer Björn Schmidt 

Der Hövelhofer SV hat sich im Abstiegskampf der Landesliga, Staffel 1 zurückgemeldet. Dank einer bärenstarken ersten 

Halbzeit gewann der HSV sein Heimspiel mit 4:2 (4:0) gegen den SC RW Maaslingen. Es war der erste Sieg für den 

neuen Trainer Björn Schmidt. 

„In der ersten Halbzeit war Struktur zu erkennen. Da war zu sehen, was geht, wenn alle an einem Strang ziehen“, so 

Schmidt. Die Gäste hatten zwar den ersten Torabschluss (4. Min.), danach legten die Hövelhofer allerdings los. 

Angetrieben von den beiden zentralen Mittelfeldspielern Manuel Mückenhaupt und Moritz Zimmermann, zwang der HSV 

die Maaslinger zu frühen Ballverlusten und schaltete dann Blitzschnell um. So auch vor dem Führungstreffer. 

Zimmermann eroberte den Ball am Mittelkreis, passte auf Frank Seltrecht, der für André Kleine durchsteckte. Hövelhofs 

Außenbahnspieler stand frei vor Maaslingens Torwart Pundt und schob zum 1:0 ein (7.). Ein Brustlöser für die zuletzt arg 

gebeutelten Hövelhofer. Mike Peters schlug einen Diagonalball auf den rechts freistehenden Marcel Kranzioch, der flankte 

und fand am langen Pfosten Seltrecht. 2:0 (19.). Den Gästen muss man zugutehalten, dass sie nicht lange brauchten, um 

sich zu schütteln. Zunächst parierte HSV-Keeper Dominik Meyer jedoch stark gegen Schwemling (21.), dann setzte 

Maaslingens Angreifer einen Kopfball aus zentraler Position über das Tor (27.). „Neben der richtigen Einstellung, waren 

wir auch sehr effektiv und haben zum passenden Moment getroffen“, meinte Schmidt. Genau in der Maaslinger 

Drangphase machte der HSV das 3:0. Die Gäste leisteten sich erneut einen kapitalen Ballverlust. Sebastian Laigle und 

Kleine spielten den Doppelpass und Laigle vollendete freistehend (29.). Nun war der Maaslinger Widerstand erst einmal 

gebrochen. Seltrecht (31.) schoss drüber und legte dann wenig später quer auf Oliver Werner, der zum 4:0 einschob (38.). 

Das war sicher die stärkste erste Halbzeit der Hövelhofer in diese Saison. Die Zuschauer quittierten es mit Applaus, was in 

dieser Spielzeit auch noch nicht vorgekommen war. Die Gäste ließen sich in der zweiten Halbzeit nicht hängen, wodurch 

die Partie intensiv blieb. Lange Zeit fehlten allerdings die größeren Strafraumszenen. Ein Doppelpack von Maaslingens 

Ruhland (64. u. 84.) sorgte nur noch kurz für Unruhe, dann hatte der HSV seinen zweiten Heimsieg in diese Saison 

eingetütet. „Es war wichtig, damit alle sehen, dass der Weg stimmt. Trotzdem haben wir natürlich noch Luft nach oben“, 

fasste es Schmidt zusammen. In der Tabelle sind die Hövelhofer nun noch zwei Punkte vom rettenden Ufer entfernt. 

   

HSV:  Meyer - Kranzioch, Mantasl, Peters, Meier - Werner, Mückenhaup (73. Knitter), Zimmermann, Kleine (89. Dirkes) 

- Laigle, Seltrecht (73. Eikel).  

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

                              

 

 

 

 

 

  

Endlich! 
Der langjährige HSV – Stürmer Daniel ``Bulle`` 

Bröckelmann bringt sein 10 Wochen Fitnessprogramm auf 

den Markt 

Ganz OWL hat auf diesen einen Augenblick gewartet. Der 

für seine unglaubliche, über die Grenzen Hövelhof´´s 

hinausgehende, Physis bekannte Top-Stürmer aus den 

Reihen des HSV, bringt seinen brandneues 10 Wochen 

Fitnessprogramm auf den Markt. Inspiriert durch Daniel 

Aminati´s „Mach Dich Krass“ entwickelte Bröckelmann 

sein Fitnessprogramm mit dem Slogan: „Weck den 

BULLEn in Dir!“ Nicht nur den Vornamen teilt er sich mit 

seinem berühmten Vorreiter, sondern ebenfalls die 

Leidenschaft für gestählte Körper.  

Seit Jahren besticht Bröckelmann in sämtlichen 

Vorbereitungen durch überragende Fitnesswerte, sodass ein 

Fitnessprogramm von vielen Leuten händeringend gefordert 

wurde. Der Stürmer gibt sich gewohnt selbstbewusst. 

„Meine Fitness und meine körperliche Ausstrahlung waren 

immer meine Stärke. Davon habe ich im Spiel gelebt und 

konnte so oft in den letzten Minuten noch den Unterschied 

machen. Leider musste ich feststellen, dass es nicht mehr 

selbstverständlich ist, dass die Spieler in einem guten 

Fitnesszustand sind. Das hat mich dazu bewegt mein 

Training mit den Leuten teilen zu wollen.“ 

Sein Fitness Programm ist ab dem 01.12.2016 auf seiner 

Homepage www.makeyourbodygreatagain.de zum 

Bestellen erhältlich. Jeder Kunde bekommt einen auf sich 

individuell zugeschnittenen Trainingsplan. Jede 

Trainingsübung  ist selbstverständlich mit einem Video vom 

Maestro höchstpersönlich hinterlegt. Zusätzlich können sich 

die Kunden auf einen Ernährungsplan freuen. Das ist 

Bröckelmann besonders wichtig. Denn wie der Stürmer 

immer zu sagen pflegt: „Man ist was man isst!“ 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Doppeltorschütze: Bad Lippspringes Sherif Alassane (l.) läuft in dieser Szene Hövelhofs Philipp Meier (r.) davon. Im 

Derby traf er zum 1:0 und 3:0. F: Köppelmann 

Verletzung überschattet den Bad Lippspringer Derbysieg 

 

BVL schlägt den Hövelhofer SV mit 4:0 
 

Das Landesligaderby zwischen dem BV Bad Lippspringe und dem Hövelhofer SV brachte einen klaren und 

verdienten Sieger hervor. Die Kurstädter siegten auf dem heimischen Kunstrasenplatz mit 4:0 (0:0). Für den 

BVL war es der erste Dreier nach zuvor fünf sieglosen Partien, wodurch er sich auf Tabellenplatz elf 

verbesserte. Hövelhof stagniert auf dem vorletzen Rang. Unter dem neuen Coach Björn Schmidt bleibt der HSV 

seit drei Partien weiter ohne Punktgewinn. 

„In der Anfangsphase hatten wir etwas mehr vom Spiel“, berichtete Hövelhof Trainer und wurde von BVL-

Coach Rene Deffke in dieser Annahme bestätigt. Aber spätestens nach dem Lattentreffer von Bad Lippspringes 

Philipp Klaus übernahm die Heimelf komplett das Kommando. „Wir haben gemerkt, dass wir doch verwundbar 

sind. Das hat meine Jungs zu sehr beschäftigt“, meinte Schmidt. Und diese Blockade nutzte der BVL in 

Durchgang zwei eiskalt aus. Nach 67 Minuten erzielte Sherif Alassane nach einem Pass von Patrick Grziwotz 

das 1:0. Drei Minuten später traf der Vorlagengeber nach einer Balleroberung von Klaus zum 2:0. Kurz darauf 

sah Hövelhof Willi Lemke nach einer Zuschauerbeleidung die Rote Karte. „Es tut natürlich weh in Bad 

Lipppringe zu verlieren, in dieser Höhe macht es das Ganze sogar noch einen Tick schlimmer, die dumme Rote 

Karte setzt dem Ganzen aber noch die Krone auf“, schüttelte Schmidt mit dem Kopf. „Danach waren wir auch 

konditionell nicht mehr auf der Höhe und sind eingebrochen wie ein Kartenhaus“, kritisierte der 35-jährige 

weiter. Alassane bestrafte den HSV nach einem Grziwotz-Eckball mit dem 3:0 (84.) und der eingewechselte 

Alexander Peters besorgte nach Zuspiel von Robert Fiorilii den Endstand (89.). „Für uns werden es jetzt ganz 

schwere Wochen“, prophezeit Schmidt. Sein Gegenüber lobte derweil das Engagement seiner Mannschaft. 

Dennoch hatte auch Deffke eine Hiobsbotschaft hinzunehmen. Atef Al Soufi verletzte sich schwer. „Es sieht 

nach einem Kreuzbandriss aus“, vermeldete der 50-jährige, „Es war somit ein teuer erkaufter Sieg. Atef war 

auch in unserer schlechten Phase immer eine Konstante. Für ihn und uns ist es sehr bitter.“ 

 

BVL: Bauer, Müller, Runowski, Al Soufi (60. Peters), Wezorke (46. Fiorilli), Rönnike, Klaus (79. Fähnrich), 

Trost, Abou, Alassane, Grziwotz. 

HSV: Meyer, Lemke, Mantasl, Werner, Peters, Zimmermann, Seltrecht, Meier (60. Dirkes), Kranzioch, 

Mückenhaupt (78. Knitter), Lang (69. Laigle). 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

  

 

Alfen schockt Schöning - Hövelhof II zieht davon  

Autor: Bahho Kara 

KREISLIGA B1: Spielbericht vom 16. Spieltag 

An der Tabellenspitze lassen die Verfolger des HSV federn. Im Kampf  um den Abstieg 

sichert sich Tudorf II wichtige Punkte.  

Hövelhofer SV II - SC Grün-Weiß Espeln II 4:0 

Die Hövelhofer sichern sich den Sieg im Derby gegen den Nachbarn aus Espeln. Oliver 

Brocke: "Es war relativ lange ein enges Spiel. Wir waren spielerisch nicht so stark, hatten 

aber viel Ballbesitz. Espeln hat versucht bei Ballgewinn schnell umzuschalten. Im ersten 

Abschnitt kam Espeln nicht zu einer Torchance".  Espelns Siegesserie von 6 ungeschlagenen 

Spielen reisst somit beim Tabellenführer. Brocke führt fort: "Nach einer Stunde machen wir 

nach einem Standard das 2:0. Dann war die Gegenwehr gebrochen von Espeln. Es war ein 

Arbeitssieg und wir sind zufrieden. Es ist ein gelungener Sonntag". Nach den Niederlagen von 

Schöning und Verlar/Mantinghausen ist Hövelhof somit der Nutznießer dieses 16.Spieltags.  

Schiedsrichter: Patrick Kriebel 

Tore: 1:0 Sven Zimmermann (22.), 2:0 Marcel Thieschnieder (64.), 3:0 Daniel Brökelmann 

(68.), 4:0 Daniel Brökelmann (86.) 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

HSV II ist Herbstmeister 
Auch wenn die Reserve des HSV noch zwei wichtige Spiele in diesem Jahr zu bestreiten hat, grüßt man derzeit als Herbstmeister von 

der Tabellenspitze. Nach einer verdienten Niederlage am 3. Spieltag gegen den VfB Holsen legte man eine Siegesserie von 10 Spielen 

hin, wobei man 9 mal kein Gegentor kassierte. Erst im Auswärtsspiel bei Verlar/Mantinghausen musste unsere Zweitvertretung die 

zweite Niederlage der Saison hinnehmen. Zudem wurden beide Ortsderbys gegen den Nachbarn aus Espeln gewonnen. 

Bedanken möchte sich das Team des HSV II bei den zahlreichen Sponsoren, Gönnern und Helfern. Vielen Dank auch an Julia 

Bongen-Thieschnieder für das tolle Mannschaftsfoto! 
 

HSV II 16/17 

 1. Platz/ 14 Siege / 0 Remis / 2 Niederlagen / 70:11 Tore 
 

Besten Torjäger:  

 18 Tore, Sven Zimmermann 

 17 Tore, Daniel Brökelmann 

 6 Tore, Mehmet Karakilcik  

 4 Tore, Matthias Kleinegrauthoff  
 

Dauerbrenner: 

 1252 min., Alex Mirau 

 1200 min., Oliver Brocke 

 1080 min., Hendrik Schäfers 

 1080 min., Michael Gödde  
 

Besten Vorlagengeber: 

 10x Oliver Brocke 

 9x Hendrik Schäfers 

 8x Lennart Voß 

 7x Sven Zimmermann 

Foto von unten link: Schäfers Hendrik, Brökelmann Daniel , Thieschnieder Marcel  ,Gödde Michael ,Strack Rene, Zimmermann Sven, Saur Michael, Tissen Christian  

Foto von mitte links: Brocke Oliver, Renneke Philip, Pollmann Golo, Kilz Michael, Lübbers Sebastian, Mirau Alex, Stiller Pascal, Cortfulland Dieter  

Foto von oben links: Krause Andre, Wende Ismail, Kleinegrauthoff Matthias, Brake Janik, Karakilcik Mehmet, Chaichalad Jakkrit, Voss Lennart  

es fehlen: Schulz Daniel, Schlifter Mariano, Prus Martin, Plaumann Tim, Klawohn Eric, Göke Leon, Diallo Abdoul, Beermann Björn 



 

 

 


